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Hier erhält unser von den Bürgern bestätigter und von der Gemeindevertretung
wiedergewählter Bürgermeister Hans-Peter Ehmke seine Ernennungsulkunde. Rechts
Gerd Thiessen, der die Vereidigung vorgenommen hatte. So geschehen am 10. April bei
der konsiituierenden Gemeindevertretersitzung im Raum ,Bokelholm,, des LVZ Futterkamp.



Die Gemeindewahlergebnisse vom 2.März 03
Liste Name Gesamt Blekendorf Katö Nessendorf

SPD

Hans-Peter Ehmke d 557 (515) 280 (266) 206 (17 4 \ 7). (15\

Holser Schönins d 488 (448) 210 (231) r85 (156) 63 (58)

Heidi Ehmke d 493 (438) 21i «2i2) 188 ( 151) 62 (55)

Gerd Thiessen d 490 (470\ 244 e43) lE2 (r 64 ) 64 (i8)
Brisitte Bauer d 479 236 180 63

Holser Ehlers d 469 (427) 172 (113) 62 (64)

Ute Eyers d 458 228 L 71. i8
SPD zusammen

( 22.3.1998)
7 3434 Q6.10/o)

(3 109=43.6ol")

1106 Q6,9"/.\
(t63 5=46.2%)

1285 {.19.2%)
(t06!=-11.r9/"1

443 (36,8%)
(405=33.9%)

CDU

Jörg Graf Plat€n I 419 U32\ 208 (211) 116 (r-Ii) 65 (70)

Jürsen Klodt 354 (424) 163 (197) 111 (110) 70 (87)

Härm Krnse t 383 189 132 62

Karl Maßman I 402 186 154 62

Dedel Wolter I 385 185 1,11 59

Timm Paustian I 359 170 t:8 51

IEes Birr 324 153 t3l 38

CDU zusainmcn
(22.3.98)

5 2626 (3s.20h\
(2875=,10-3oä

1254 {34.5%)
(1391:39.30l")

96.'i (36.9"/")
(989=11.1";)

407 (33.89/.)
(49s 41.sol")

WGB

EckAr't Ausust I 259 (205\ 122 (8D 6i (60) 72 ß4\
Andreas Köpke I 224 (180) 103 (69) 57151) 64 (59)

Reqina Kaeerbauer 193 96 53 44

Bertram Dietel i82 91 16 45

Marfied Erbe 163 E2 .12 39

Robsrt Ledzer t'72 (129) 81 (57) 49 (4r) 42 (3t\
loachim Iltecht 200 (180) 99 (88) 52 (52) 49 (40)

WGB zusarnmen
(22.3.1998)

139308,7%)
(1147=16.17")

6?,t (18.5%l
1510=14.4Y;

364 (13.e%l
(-143=11.,1? o)

355 (29,5%',|
(294=24.6./"\

STIMMEN GESAMT 74s3 (7131) 3634 r3536) 26t4 (2401) I105 (l 19rl)

Wahlbeteilisuis 75_3 % 73.7 % 75-7 % 19.1yo

Direkt gew,ihlt sind die 7 Kardidaten mit den höchsten Stirnmenzahlen, also:
Hans-Peter Eh]llke- Heidi Ehmte. Gerd Thiessen. Holger Schönins" BriBitte Bauer" Holger
Ehlers md Ute Evers (alle SPD).
Nach d'Hondt stehen der CDU 5 urd der WGB 2 Sitze zu.

Von der Liste komman: Jörg Graf Platen. Harm Kruse. Kad Maßmann Dedef Wolter und
Timm Paustian ( dieser fliLr den verzichtenden Jürgen Klodt) (CDID sowie-Epkell:lugqlt
und Andreas Köoke oÄrGBl.

Damit ist nun wiedff ein Patt eingeteten, und damit keine eindeutigen Mehrheitsverhü1tnisse. Jetzt

sind bei strittigen Punllen alle Mekheiten möglich, eine Partei muss immer mindestens eine andere
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von der Richtigkeit iker Meinung und Absicht überzeugen! Für die Gemeindepolitik sicheflich eine
spannende Angelegenheit I

Der Wahlkampf wurde diesmal sehr aktiv und engagiert geführt, nicht nur die SpD ging mit Rosen
von Haus zu Haus, auch CDU und WGB brachten ihre Wahlkampftapiere an die Haustür. Nett
war€n_ die B6tchen am Wallmorgen, die die CDU verteilt hatte (leider bemerkten einige sie erst
nach dem Frühstück).
Alle Parteien bekundeten schon im Wahlkampf ihre Absicht, nach den Wahlen mit dea anderen
Parteien zusammenarbeit€fl zu wollen. Das wird sich zeigen. Die SpD erHzirte am Modag nach der
Wahl ihre Bereitschaft dazu und bot den beiden anderen Fraktionen erste Sondierungsgespräche an.

Kreista ahl

Trends 2003
Schleswig-
Holstein

Kreis Plön Gemeinde
(Kreistas)

Gern€inde Blekendorf Kak6hl Nessendorl

SPD -13,1 -20.9 +0.0 +2.5 +4.'7 +4.7 +2.5
CDU +11.7 +9.5 -I.6 -5,1 4.8 4.3 -'7,0

Diese Wahlhelfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf der Wahle :
Blekendorf: Gerhard Falfenkog: Anita Deinas, Efüa Stuht, Mareike Wemer, Wa.ldemar Dewitz,
Hans-Wemer Ebert, Adolf Hatrr, Karl-Heirz Kuade
Kaköht Jens Schönirg; Meike Dittrnann, Edda Scköder, Jürgen Dohmunr\ Timo Nage! Bemd
Schönin& Kay Steffensen
Nessendorf:_Ulrich Harms; Meike August, Sabine Nickel, Karsten Biß, Klaus Ewers, Henning puck,
Eclhard §c]rlünzen, Heiko Schwien.

Dos mit den rcibungslosek Abtaaf trif/i dltch
JiD dd: .liesnal im ,,ßistra 202 belindtrche
lyohllokal in KakohL ztt. .A,enn quch (lie itGB yon
.,Al1ttchhtss cler AlTe ttichken" sprach tnct
nachz.ihIen I assen \toIIte.

Drcse Unterstelhrlgen )t,erden dher den
Tdtsochen ncl dem Einsatz det tfohlhelJir nicht
g{rcchl Et ist schon schy,et genug. Wdhlhellbt zu
14J.h neln sie an'ln ab,r ,,,ry.r,,h,-cntgt .u
{mEegrilFen vetden_ .,1'itd das nach schwi.rigerl

Det rYahlpnili lgsdussch s\ der Gemei]1dc
Vie:i denn a ch die l:intpniche ai .\tinnlig z rück

TSIAgSW en
Partei Gemeinde Blekendorf Kaköhl Nessendorf
SPD 501= 45,5%

47745,5%
258= 47,60Ä
257-49,0o/o

187= 48,7Y"
163:47.1.%

s6= 32,2Y"
57:32,2%

CDU 417= 37,9"/"
414:39,50/o

210= 38,7Yo
199:37 9%

142=37,$Yo
14742j%

65= 37,4Y"
68:38.4%

Grüne 32= 2,9"/"
30:2,90/o

14= 2,6Y"
114.t%

l0= 2,6Y"
6=1,7%

k 4,6"/"
l3=7 _3%

FWG 138= 12,57"
110:10,5%

56=10,3Y"
48:9,1%

38=99Y,
26:1,5%

44= 25,3"/"
36:20,3%

F.D.P. t2= rJT"
17=1,6%

4= 07'1"
10:19%

7= 1,8"h
4:1.2%

1= 0,6T.
3:1.7%

Zusammen 1100 (1048) 542 (s25\ 384 13{6) 174 (177)
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Nach der Wall frndea mehrere Gespa:iche der Parteien miteinander statt, zule \{aren alle drei am Tisch
vereint. Durchg,ingiger Teno. di€ser Vorlundlungen war die Bokäftiglrng der vü der Wahl allseits geäußert4n
Absichteq das Klima in der Gomeindeve.hetung zu verbesserr, sacl ich miteinander zu arbeiten und
p€rsönliche Angritro ar lnt€rlassen. Kmckpunkt der G€spräche $€r aus SPD-Siqht die Bürgermeistefrag€.
Würde es bei der Bürgermeisterwalil zu einem Haren oder gar einstimmigel Ergebds kommen (wie iü anderen
Gemeinden und bei l]ns in frijheretr Z€iten üblich)? Das konde di€ CDU nicht mit tragerl dio Wsrt daouf
I te (aDders a]s im Waltkampf!), einetr eigenen IGDdidatm auDustelleü (Graf Plated. Dass es dann trotzdem
aufBijrgermeister llans-Peter Ehmle zulaufen würde, war a.llen Betriligten befluss|

So wurde darm nach einigem Hin und H€r die spätrr pmltiziede ki$mg gefutrden: Die WGB wählt im 2.
Wahlgang mit eher Stinmre Hans-Peter Ehinke mit lmd damit ist alles Har... Bei der Besetzung der
Ausschüsse wäro die WGB nach d'Hotrdt leer alsgegangen. Irn Intercsse a.ikünftiger guter Zusaornenaöeit
gab die SPD zwei AusschusssitzE ab, die CDU verzichteto zugunstsn der WGB auf ein bürgerlic[es Mi€lied
im Finanzausschuss. Nachdern auch bei de{ Vorsitzen für die Ausschüsse zwischen SPD und CDU Einiekeit
orreicht w1trdq stand einem zügigen und Verlauf der eßten nichts im w

am 10. April im Raum,Fokelholrn", LVZ Futterkamp, ca. 65 Zuhörer, darunter P.Braune (IGI)
Die Sitzung begam narh der EinwohaerEageshmde (keite Fragen) mit einern Daak von Büigermeisber

IIans-Peter Ehmke ar die währcnd der Wahlperiode ausgosohiedensn Gemsindoverffiff Christa Ebert, Erfrard
Liilr, Jürgen I«odt, Dieter Birr und Hubert Pralrl, ebenso H€ilnut Frarzetr utrd Jörg Strauch. (Für die würdige
Verabschiedung hat es eine Veranstalfung am 9.Mai gegeben.

DaIm übemalm für die Bürgermeisternald Gerd Thiessen als ailtester Gemcitrdeveffeter den Vorsitz. Es
wurdon von der SPD lIans-Peter Ehrnle und von der CDU Jörg GIaf Plat@ volgeschlagen- Die Wabl erfolgte
offen mit }landzeich€Nr. Im eßüen Wahlgang entfiel€n auf Ehmke 7 und auf Plateu 5 StinmeD. Weil für die
Wahl mehr als die }lalfte der gesetzlich€n Zahl der Gemeindeverhehmg berötigt werden (8), wurde ein zweiter
Wailgang erfordertich.

Sitzung der Gemeindevertretung

§ind Sie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Renle zu uerlassen ?

§orgen Sie vor mit lhrem
PER§@NUEHEN RENN'ENSPARPLAOS

der Baitfeisenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit 17 Jahre

I lFlarr €-
\ §*Belspiel: N,lann, Tanf L\ vGarantiezeil 14 Jahre

tÄtrt3oGhral T 
- 

s
jeden lvonat - 48
oder einmal '"---- 68.83

tÄtrer 40 Jatl',e] f-.' 1^ f
ieden lvonal - 23
oder einmal f 33.01

B-rtt soJahrtl I ..9
jeden N,lonal l- I
oder ernma L-----.13.40

Maxkt a-9, 24321 Lütjenburg, B (04381) 90949, Fax: 90953

piel: Nlann, Tarif L
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Nunmehr stimmtc auch E Aug,st (nach einer pcrsönlichen Erklärung) ftrr llans-peter Ehmke. der danit
erneut zum Bürgermeister ge*alh tlurde Ohnshin ist cr sosjeso der am lärgstcn arntierende Antsillraber
der Gcmeinde g*vesen (ictzt 15 Jaire) und als cinziger ftl]f Mal zum Bürgermeistcr go.*,ählt worilen
( 1966,1990.199,1,2000 und 2003):

Nach dcn Cratulationen füt den altcD und neuen Bürgcmreister und desscn vcrcidigrng gingen slimtliche
'i{eiicrsn wahlcn einstlnmrig übü die Bühne Jörg G,aI platcn wurdc zum l. stelhertrcrcndgn Brirgermeister
geu'ählt, Holg.r Schöning zun1 2. Stcllvertretc..

In die Verbandsversammlung d€s Gew:isserunteüa.ltungsverbandes Kossau *nd *i" bi"he, W"lt". La-p
entsandt, umweltb€aufoagter bleibt Reimer Mohr, in den Aufsichtsral der Hohwachter Bucht Touistil

Für den Amtsausschuss werden als weiterc Mitglieder (neben dem Bürgermeister) bestirmnt: Holger Ehlc.s,
J&g Graf Plaler, Harn Kruse.

Dalach rurden die Ausschuss iedor und die Vorsitz€nden de. Ausschüsse

GmbH wurde }Ians-P€ter Ehmte gewählt.
Fih den Schuleitffwahlausschuss, der am 15. Mai tagen soll, \a..den l0 Vertrete. der Gerneinale nominie :

Hok€r SchöniDg, Heidi Ehmke, Gerd Thiessen, Brigitte Bauer, Ute Evers, IIamr Kruse, Karl Maßnrann,
Detlef Wolter, Timm Paustian und Adrcas Köpke. (Weitere 5 I€hrcr ünd 5 Eltem kortunen dazu).
Der Wahl von Dieter Falkowski zum G€m€indewehrfilhrer wurde zugestirrmt.
Nachdem noch zwei F- md B-Plan-Beschlüsse gefasst wurda! war die Sitzung nach 42 Minuten beendet.

Das sind die 14 Gemeindevertreter, die am 2. März gewählt wurden:

Hinl(\t vo littks: Jörg Gtqf Ploten, DetleJ-
Woher. hnn Pdüstia , Kat.l Mafnann.
Hamt Kruse (alle CDll1, Atklrc.ts Köpke u d

tr#:,,::# il",?:;tr"0{,,",,!J^#:"",*l'BaustoffrnarktDrrThie.ssen utd Holger schöni g fteiLle spD) I'auslolllnarRt Lrlllmer
I/one yon lifik§: Heidj Ehmke, Hrztrs_peter Eaünarkt .Hotz .I.reizettmöbet ,g t -.1,Ehmke, Holger Ehleß, Brigitte Bauer und _ §^9.1::!' ?4_21 

L!!:l!yg^_ f*/ f;-$!
{tte Elers laire spDl. .f"*"ffiil;llif;3n,H;,H"1,.u",r,2 J;ilrd'Y' '

-

Finaru- und Schulausschuss VS: Hcidi Ehmke (SPD) SI.VS: Harm Kruse (CDU)
bsl.: Marfied Erbe (WGB)Ute Evers (SPD : Ulrrhc l\'Icier (SPl)

Wasser- und Wegeausschuss VS: Karl Maßmarur (CDLI) St.VS: Holger El ers (SPD)
Timm Paustian (CDU Andreas Kopke (\!CB bgl.: Hais-Wemer Bastiar (SPD
Kurausschuss VS: Holqer Schönhq (SPD) St.vS: Deflef Wolter (CDLD
Eckad August (WcB : Erhard Ltihr (SPD l.: Gabriele IGuse (CD
Bau- und Umweltausschuss VSr .Iöre GrafPlaten (CDU) SI.VS: Brigitte Bauer (SPD)
Gerd Thiessen (SPD l.r John-Dirk Evers (SPD bsl-: hrcs Birr (CD
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 20. Mai, Raum ,Pokelholr4 LVZ Futterkamp. 21 Z hüer

Diese Sitzung zeichnete sich wiederum, wie schoü alle Ausschusssitzungen zuvor, durch eine sehr
s.chliche Atmospüäre eus, so dass der 6ffentliche Teil schon um 20,40 Uhr b€endet war.

Die Gomoindovo(retung musste ooch einen fünnlichell Bosohluss über die Cültigkeit der Gemeindewähl
fassen. Diesen Beschluss hatt€ der Wablpdfulgsansschuss einstimmig empfohlen und damit einige

Einspdche zudckgewiesen. Auch die Vertretung sti${te bei eiaer Edhaltung (AugEst) zu.

Die Jahresrechnutrg 2002 wurde gebilligt Giehe daeu Soite 8). Neu gefasst wurden die Haupt§atzung, in
ibr ist die eben nh neue Entschädigungssatzung nicht mehr enthalton- Wie im Ausschuss wuiden beide

Satzungon oiasimmig gobilligt (Einzelheiten siehe Seite 10).

Die IGköhl-Blekendorfer Wehr muss ein neues Fahrzeug allschaffen, oachdern das ahr schon 30 Iahre

seinen Disnst gotan hat. Dazu stellt die Gerneinde einen Zuschussanfag an den Kreis frr das Jalr 2004. Dsr
Kreis bezuschusst hdchstens €intu Kostenhöohstbetrag von 94.500 €; das Fahrzzug,,LF 1016" $ird aber

erhoblich mehr kosten. Betort wüde, dass damit noch nioht der Kauf beschloss€n worden ist. Für das zu

beschaffende Fahrzeug soll dio Fouerwehr selbst ein L€istuagsverzeichds erstelleo, das dam Grundlage fin
eine Ausschreibung sein kann.

Fü das neue Feue.wehrgerät€üsus am Radgberg musste über die Besfublung €nt§chiedetr weaden. Nach

diversen Diskussionon und verschiedenen Angeboter wurde schließlioh in nicldöftntlicher Sitzulg eine

Vorführung von zwei Modollen zur Eatscheiduagsfndung boscliosseo.
Di€ Gomei{devertr€tung stimnte bei eiüer G€snstimmo (Thiessen) dsr Einfüürurg der (kseCard zu,

nachdem eidge BediDgungen der Gemeinde vom Osrseebäderverband erfüllt worden sind.
Der Wirtschaftsplan des Kurbetrieb€s

rurdc - rlre ifl Kurausschuss nunmehr

beschlosscn, bei EnthaLtung der WGB.
Das Wassers'erl * 'd sanien. hrerfi-r

$urdcn die Auftr?ige rergeben, nachdcm im
lctaen Jalü segelr hoh-r Prerse dre

{usschreiburg aurp<.obrr *ord.n sar. Die

Arbenen sird dre Fa ['nop JJs R,liidorf lur
44.880,94 € durchilhren Durch dicsc

Maßnalme $ird es zu seiteren erhcblichen

StromeinsparungeD

kolnmeü,
Die Gemeinde beschließi die Nachrüstung

der Abwasserrnlagen ir d.n Außen-

bereichcn so*ie FricderrkendEi und Rathlau

und schafft danxt die \braussetzungen für
cine Bezuschussung'on I'nzrl'aniemng.-
maßnalmen (sichc auch Seite 10).

Der Plattetrweg nach Kletkamp ist seit Jahßn ein Argemis. Numohr soll ein Anfang mit der Sanierutrg
gemalht werdet Der Autrag zur Ausschreihmg der ersten 100 Moter mit 4m breiter Asphaltdecke wurde
an Ing. Hinz vorgebon. Die 50m in der Kurve am Forelterteich sollen düch Fa. Draegü saniort werden.

Bürgemeistq und Stellver&eter werden emzlchtigt, die Aufträge zu erteilen. Auch werd@ sie boauftragt,

freiwitlige Klsteobeteiligurgen der Adieger zu erreichen. Femer wird es Beschildeongen gobon: An der

Einfahrt von der Langen Straßo ,,Schleohte Wegsteck€ - Schritt falrren'urd aus Richlmg Klelkamp 20m vor
dem Haus Berg ein Ortsschild.

Nachdem nümrighr laüt PIessebericütei die Kreisverkehre lerst?ilk gefifdert werden solloq wild oill neuer

Versuch untemonnrcrl an der unfaltächtigen und geilhrlichen Sehlendorfer Kreuzu{g einen Kreisverkehr
zu errichten. Das war vor einem Jak noch vom Stmß€nbauarnt und der Ve*ehßaußich abgelehm wordon.

Fiir die Gomeinnützigkeit des l«ndergarteDs uad dor Froiwilligen Fouerwehren waren Satzungen

erforderlich, um Spendenbescheinigungon möglich zu machsn. Die,se Satanngen wurden so beschlossen.

In 4ichtöflondicher Sitzu{g wurden 90 Minuten lang Rechts- und Abgabenangelegenheiten sowie

Kostenbeteiligungen für ein ausbildungworbereitendes Jalr und filr Kindorgartenboitri€e behandelt.

L'n \{asserbctrieb

,,...sieht lhnen aber nicht besonders ähnlich...!"
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Aus unserer Gemeinde
Für die Grundschule hat der Bau- lmd Um.i!€ltausschuss bei einer Besichtigung erheblichor

Renovierungsbedärf fgstgestellt. Eirc Anmeldung von Maßnahmen soll zum Schulbausanierungsprogramm des
Krcises argemeldet werden, um zuschüsse zu erhalten. Dafür soll ein noch zu bestiomender Alchitekt Angebote
r.rnd Kostenschätzurgen für einen Finarzietungsantßg einholen.

tr
Für den lange in der Diskussion befindlichen ,,Markttrefl" in Kak6hl (früherer Name ,Lihdliches

Dien§leishrngszetrtrum') sollen auf €iner Einwohnerversammlung am 26_ Mai im ,,Linderhof. Vorschli§e,
Wiiische und Vorstellungen votr den Bürgednnen lmd Bürgern abgefiagt werden. Da das Land mittleMeile die
Bediogungor erheblich verscfuirft hat (vor allem die umsatzvorgaben), ist ffir die GemeiDdo ein erheblich€s
Risiko vorhatrdon. Beim Scheitem wüden immense Rückzailungsfoderungen aufdie Gemeinde zukommen

Sechendorf wird immer
schöner!

Nicht nur, dass jetzt die
Ortsdurchfahrt mit Rad- und
Gehweg fertig ist, auch aJn

,JlaaisaH' tut sich wast So
sieht es an der Ein&.hrt aus, wo
die dortigm Anlieger in einer
BürgeGktion der Weg mit
lobeDswert€m Einsatz ill
Eigenleistung zurD Spuplat-
tenweg ausbauen- Mitderweile
haben die MZirmer um Bert am
Diet€l und }Iarm Kruse schon
viel geschafil auch der Wasser-
und Wegealsscrhuss war beim
Ortstermin sehr zufrieden. Die
Kosten werden bis zurn
Abschluss wohl unter alem

Rahmen bleiben, den die Ge-
meinde übemimmL Einige meinen
herstellen könnte....

sogar scherzhaft, dass dre gut eingespielte Truppe noch w€itere solche Wege

l<h häbc ruar ni<ht allcr, abcr allc!, was
Sia bcim großcn Einkauf vcrgcssen haben-

RoHoBle
Nachbarshop

Rolf lloffinann
Hcislcfbßch 4

94327 Blskcndo

IüGkfragclvB6tGllungcnr I OtSal/lOl54O

Gas? Wasser? Heizung?

Marko Demuth
Gas- und Waserinst Meister
Lehmberg 1
24327 Rathlau
Tel. 0,1382i920818
Frcier Sachverständiger
des Gas- und Wasserfachs

Beratung - Planung - Verkauf - Installation
lDslatrdselzung von Sani(är und Gas -

Heizungsanlagen in der Gebäudetechnik
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Aüf der Sitzung aler Ge1neindevertretung am 20.Mai giltg cs arlch üm die JebIg§IcfI!c!S-2@2-.dcI
Gemeindefrnanzen- Emeut gab es ein rechl positives Ergebnis, das der FiDanzausschüss am 13. Mai einstimmig zur
Zustimmung empfahl

Folgende Veränderungen hatte[ sich gegenübq dom Haushaltsplanalsatz ergeben:

somit !4§g9q4!q!]&ües!gr!!gjgq!-q1§ die zusäizlich dem vermögenshaushalt zugefülrrt wird.

53 .27 I .92 €
33.065.23 €

86.337.1s €

93.018-6,1€
75.t73.6\ e

168 192,25 €

18.225.26 €
198.540.01€

1.486.00 €
200.026.01€

somit@.
Dieses Ergebnis Iiillt deshalb so gut aus, weil die io 2002 im Nachtrag vorg€sehene

Abdeckuog des Sollfehlbehages aus den Vorjalren nicht durchgefüIrt werd€n komte.

Diese Abdeokung wird nun im laufenden IJaushaltsjalr erfolgen und durch Entrlalme aus

der allgemeinen Rücklago gedecld. Die Belege wurden am 13.5- geprilA.
tr

Der I&eis Pltu bietot den Gemeinden einen kostentosen Service a4 den die Gemeiode

;?;
ill

l'f_- _

l. r-.-;
auch in Ampruch nehmen will. Dipl. Irrg. Voß wird a.]s Energieberater die reuen Barlvoltlal,en und die bestehenden

Liegenscha.ften in Hhblick adEnergieeinspanmgsmöglichkeiren in Augenscheh nehmen.
tr

Für das G€werbegebiet ia Kaköhl haben sich mittlerw€ile drei emsthaftr Lrtersssenten g€firnd€n, mit denol nun

ein Vorvertuag abgescblossen wordon soll. Daon würde sich eirc E$chließurg für den südlichen Teil rechneo. Vor
all€m witde ein A!&ng gqnacht, dei auch andere Intergssenten anlookon kijü]lte. Arf KrEiseb€ne wolleo CDU und

Wählergemeinschaft nooh einmal veßucheq den ablehnerden Besobluss des Kreistages fi1r eiae4 Zuschuss a.o die

Gemeinde zu revidieren (wir berichtetrn, nur die SPD batte zugestirnmo.

Der Kurausschuss tagte in seiner ersten Sitzung naah der Wa im ,,Strandpavilloü" (neuer Name:

,,Diinenhuus'). Die neuen Beüeiber (Fam. WelleadorD bewirteten dio Teilnelmer üd Zühörer mit leakeren

Schnittchen, was sehr gut ankaml Der Aussohuss hatte züiächst €ine ausgi€bige Strandbeg€hüg vorgeDonmen-

Dann firrde über den Wirtscha$splan d€s Kurbetriebs beraten, der vor dgr WahI noch abgelehd worden war,

obwohl in der interftakionellen Sitamg vorher Einigkeit geherrscht hatte (auch darüber hatlrn wir berichtet).

Nunmebr gab €s Zustim$u€, lediglich die WGB enthielt sich.

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel.lFax 04381/ 143'l

Neu: ieffi Teiehtorstraße I
24321 Lütjenburg
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Die Einwohner Friederikenthals *'aren am 12. Mai tus LVZ zu €iner Versanmlung goladen. über 20
Einwohner saren neben zehn Gerneind€vertretem dabsi. Zunächs ging es um die Einriohtung eines
Kfuderspielplatzes, dcn nach Linger€r Diskussion 15 befürworteterL b€i I Gegenstirnm€ und drei Enthaltungen. Die
bislang vorgesehene, füiher im Gemeindebesitz befindliche Fläche am wald wurde als nicht gooignet angesehen.
Stattd€ssen wu.do oin Platz in der Nfie der Kreuzung favorisiert. Der Bürgerm€ister so1l m mit dem Besilzer (und
dem Pächter) verhandeli, um oine Fläche anpar:hten zu könreü. Hier sollen ehige Spielgeräte aufgestellt werden, ein
kloircr Bolzplatz entsüeherL es soll aber auch eine Art Tretrpünlit fiü die Einwohner werden. Im Finanzausschuss am
Tag daraufwurde diese Marschrichtüng befürwortet, lediglich WGB-Veüeter Erbe enthieh sich der Stimme.

Die geforderte 30-km/h-Beschrtukurg lrar abgelehat
worden. Zur?lchst muss eine gesohlossene Ortschaft

Gelbe Schilder) ausgewiesen werde4 ohe dam das
vo.geschdebeüe Hdchsttempo von 50 auf 30 Krn/h
reduziert werden kann. Die Einwohnerscha$ \rär sich mit
den Gemeindevetretem eiaig, im Beroich um die
Iceuzung eine solche geschlossene Ortschaft
auszuweissn. Das wird die Gemeinde mit der
Verkehßaußicht regeln.

Daü ging es ün das Abwasserbeseitigungskonzept.
Hier gibt €s ffir Odsteile im Außenberoioh wie
Friedorikential (ebenso Rathlau, Friedrichsleben lmd
Ausbaüten) nur noch bis 2005 die Moglichkeit, den Zu
schuss in Höhe von ?70 € in Anspruch zu nehm€n. Dazu

muss die G§meinde zunäcbst einen Beschtuss fasson, ehe dam die Anwohner in Einzelsaaierung (oder er,tl. in Heinen
Gomeinschaten mit Nalhbam) ihre Kläranlagen modenfsieren. Das komnt irgsndwain ohnehio alf alle zu, nu-r
bezuschusst wird es dam nicht m€br. Hier wurde die Aregung aufge,nommeir, einen Idormationsabend für alle
Interessieteü zu v§ra.sta]tü. Der [rgenieur der Gemeindo und der Kreis werden dann über techdsohe Möglicb]eiten
und Notwendigkeiten sowio über Kostea urd mögliche Eigenloistungen Aushjnfte geben köüreo.

Fü. oine ,,Arbeitsgruppe Unimog" wurden Holger Ehleß (SPD), Jörg GrafPlaton (CD[D und Andreas Köpke
(WGB) b€naürt. Cremeinsam mit Erich Meier soll zunächst goprüft lvErden, wozu die Falfzeuge der Gemeinde
üborhaupt eingesstzt werden und welche A$eiten sie leistel. Auoh soll oine Kostenaußtellung für 2002 erstEllt
weraleo. Eßt dann soll er schieden werdeq ob überhaupt eill Unimog erforderlich ist oder ein arderetr Fahzeug
angeschafft wird.

fI
Neu flir uos in der Gemeindevertretung: Brigitte Bauer

Von den 14 Gerneindovorhebenl die am 2. 3. gewählt wüdeq sind 6 neu dabei, 2 bei der SPD und 4 bei der CDU.
Wir möchten lhnen uNore beiden neuen Gemgindeverheterimen nähor vol§tellgn. Den Anfang rracht Bdgitte Bauer.

Sie ist am 18.10.1951 in Bauendorf (Gemeinde Lammeßhagen) geboren,

dort und ia Solont zur Schule gogangen. Danach lomte sio in Kiel Floristin und
arbeitete dod weiter bis I 980, um dann ins BlurnenlEus Langfeldt zu wechseln.

Sie i§ seit 30 Jaher mit Ka heinz Bauer ve{hei.atet, hat eine erwarhsono
Tochter, einen l3jährigen Sohn und einen 5jäkigen EDkel. Sie wobnt seit 30
Jahren in Futterkarnp, seit 1986 im bei der Üb€rmlme erweit€fton Halrs der
Schwiegereltem.

Wer sie kennt, woiß, dass ihr Beruf als Ftoristin gloichzeitig auch ih liebstes
Hobby ist. Außerdem interessiet sie sich sehr fij{ Nat{heilkunde sowie gesunde
Emäürungs- und L€ben$leise.

Ihre Freizeit gehöt der Familio mit den zwei Hundon, der Politik uad dem
Sozialr,.erband. Hier ist sie schon seit l9E8 im Vorstand tätig seit einem JahI als
stellve.het€ido Vorsitzdde des Ortsvercins Kaköhl.

Seir fürfjahren ist sie in der SPD-Fmktion akiv und war bürgerliches Mitgtied im Bau- utrd Umweltausschuss.
Ürber das gute Wailergebnis (auch für sie personlich) war sie ebenso erfreut wie überascht und bedar:kt sich bei
a.llen wäbleriruren und wühlem. Auch wenn sie ehor zu den stillen im Laade goh&t, stollt sie sich geme der neuetr
Aufgaben in dsr Gemeindevertretmg und wild weiter im Bau- ünd Umweltausschuss tätig sein.

tr
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Großbaustrlle an der Burdesstraße in Fütterkamp, eine

Baustelle, wo man sozusagen zugucken kann, wie es volan geht- Iher
investicrt die Landwirtschaltskammer 1,5 Millonon € iir eirEn

Liegeboxenstall für 180 Kühe mit Melkstand und Lehrwerkstatt Am
15. Mai turde vom Kamtnerpräsidenten Fdchtenicht der Grundstein

gelegt. Futtorkamp ist jetzt der a.lleinige Stardort der Kammer fir
Rind€rhaltung. Neben der überbetriebliohen Ausbildung sollen auch

Füttetungsversuche untemolrmen we.d€ß, ebeoso sollen Milcherzeuger
umfzss€nd beratei! werden.

Ein Außenldima-Liegeboxenlaußtall mit 11er vgrschiedenen

Laumilohen etrtsteht, wobei die offenen Außenw:iDde nur bei extrgmel

witterung gesclilossen werden sollen- Bis Mitto September soll die

Baumaßnalune abgeschlossen werden. Viele Einheimische wundem sich

besonders, dass es ar so einent Sta ort (seh feucht und

hochwassergeQihtdet) eine Baugenehmigung gibt. Vorge§ehen war
ursprüLiglich auch ein Bau an anderer Stelle, der aber uicht so schnoll

häfle realisiefl wendeD kö'nnen.
tr

Jo 10o c zuschuss ofialten die droi Jwendgilden der Gerneinde

sowie die Jugendfeuerwelu. Diesen Äntläge! stiruntr der

Finanzausschuss sinstimmig zu.
tr

trbe, das Thema ,,Strand-Iglus" wurde im Kuralsschuss länger

diskulier!. Von der Stra[d<oövemietorio wurde

ein Verbot bzw. eino Verlagerug der Auftellung
solcher Iglus gefordert. Festgestellt wurde, dass

sich ein verbot rnit der Weöung frr ein€o kinder-
und frmilienireüdlichen Strand nicht v€rträgt.

Dabei könnten Gäste rerloren geh€,l. Ein Frage-

bogen soll mn Hin1lsise auf dio Mohlmg der Gäste
(auch zum Dauerbrenner HmdEstrand) geben-

tr
kn Finanzausschuss standen eine Neufassung

der Hairptsetzung rmd eine neue

Entschädigungssa&ung an. Irtztere war fiüher
Bestandeil dü }kuptsatzung. Eine Neu&ssung
war olmehiD durch neue ErtscbädiguDgs_

vorschriften des Laudes erforderüch.
And€rs als im L€rdtag oder im Kreistag (dort

gsnehmigto man sich 10070) shd un§ere

Gemeirdovertreter doch bescheid@ goblieben. So

wurden die Entsch?idigungen düchw aul 90%

festgesetzt, Gerneindev€rheter eüaltsn für die

Teilnalune an Sitzungeü dor AusschüLssq in donen

sie nicht vertrst€n sinq 5 €. Die 9o7eRegoluttg gilt
auch fi die Wehrfiilrer tmd Stellvertreter der

Feuerwehren, lediglich bei Maschidslon uld
Fährem der Jug€idwohretr sind 100%

vorgeschrieben-
In der ffuuptsarzung ging os vor allem urn cLe

Neufostlogung der Grcnz€4 ifirerhalb dgr€n der

Bürgemeistff allein Auft*ige vergeben oder

Ankäuf€ r.:itigen kann. Hier . urden die alten DM
Zallen amähemd in € üngerecbnet, ohne den

berüchtigten,,Teuo"-Effekt..tr

I
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk;

Kloos:
Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:

Klqqs:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
KIoos:

Hest oll hörl vun de gooden Afsichten?
Wot nu, meem in'l Johr? De hefl ik blots immer Sylvesterobend, Weniger eten,
nich mehrsmöken, keen dumm Tüü9 mehr moken! Doi hölt blols meist nich long
vör bi mil
lk meen.ie ok de gooden Afsichten vun unse Gemeendevertretersl
Nonu, wüllt de oll lohoop weniger e'len un nich mehr smöken?
Nee. Ik glööv, de hebbl sick dqt to Horten nohmen, wql wi onnerletzt besnockl
hebbt.
Du meensl, dot mii den Kinnergoorn?
Jo. Dor sünd l'e nu söss nie Lüüd
dormong, un ok de ölleren hebbt to
de ewige Slriederje keen Lust mehr!
Un wqt scholl denn nu qnners mokt
wqnn?
De wülll qllde Soken. bi de se sick
nich eenig wonn, om leefsten vörher
in de Utschüsse klor kiegen. Un wenn
dqt nich geiht, denn wqrd dql eßtmol
trüchslellt.
Denn word de Sifzungen vun de
Gemeendevertretung je ruhig, dor
weer doch sünst jümmers wot los.
Dol mog wull sien. Mon doi geihi je
üm de Gemeende, un de hebbt sick
nu oll vömohmen, dql dot beller qs

de letzte Johren loopen scholl.
Un wot glövsi du, wqrd dql wqt?
Du, de Anfong weer ollerbest. De ersle Sitzung mil de Wohlen weer no 42
Minuten ql vörbi. Un ok bide eßte Uulschüsse hqnn se sick oll meisl leevl
Dol is je dot reinsle Wunnerl
lk segg di. Veele hebbi ol seggl, dot weer bös longwielig qn den Abend. De
Gemeendevertreleß mööl sick je ok qf un on mull slrieden, mqn blols dol
scholl dorbiohne dol ole Hick-Hock vör sick gohn!

iisa^alodr

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Utü

Sonnabends 8-'13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme idr
gerne audr telefonisch entgegenl

E 04382/38r

oltet

Gutbürgerliche Küche
Inh. Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel. 04382-345

Partyservic€ ab 15 Porsoien auler Haus
Täglich durchgehend warme Ktiohe

von I 1.3 0 bis 21 .3 0 Uhr
Naohmittags Kaffe€ rmd Kuchen

sowie Eisspeziali

-Rlekeadorlerzatarr€ - Selle l l - IYL 69 laoi 2003



Snfen-iloüt-(t onfra$
§ 18.

Pächter ist verbunden, seine sämmtli-
chen Schraiedearbeiten in der Blercen-
do4fer Schmiede anfertigen zu lassen,
und auf der FutterkaEper Mühle, gegen
Entrichtung der üblichen Matte, mal{en,
schroten, so 'wie seine Grütze und Grau-
pen mahlen zu lassen.

§ 19.
Hufenpächter daff kein Heu und Stroh

veräußern, ooch verbrennen, sondem
muß selbiges in Dünger verwandeln und
diesen arm Besten seines Landes ver-
wenden. Im Uebertretungsfalle zahlt ei
für jedes veräußerte Fr.rder und jeden
Cootraventionsfall eine Conventio-
nalstrafe von 5 Rhtb. Courant.

§ 20.
Wenrl iE Gute eine Feuersbrunst ent-

steht, so muß Hufner selbst mit 2 Marln
und Feuerger:ätischaften sich schleu-
nigst auf der Brandstelle einfnden urrd
nach Anweisung der Po1zei- oder Guts-
behörde beim Löschen helfen, auch die
Brasrdstelle nicht eher verlassen, bis ihm
und seinen Leuten von dea eben ge-
flannten Behörden die Erlaubniß dazu
ertheilt vrird. Bei Feuersbrünsten außer-
halb des Gutes in der Nachbarschaft
muß Hufnei 2 seiner Leute dahin zum
Löschen senden.

§ 21.
Pächter hat stets da-r:auf zu achten, daß

in seinen Gebäuden vorsichtig mit Feuer
und Licht umgegangen werde; er darf
daher nicht leiden, daß beim Dreschen
Taback geraucht werde oder in Ställen
und auf dem Hofplatze mit brennender
Pfeife oder Licht ohne Leuchte, noch v/e-
niger beim Komeinlaluen mit einer
Iruchte auf dem Fach gegangen werde.
Im Uebertretungsfalle lfird eirte Conven-
tionalstrafe von 5 Rhtli. Cour. bezahlt.

§ 22.
Bei Wiederablieferuog der Hufe muß

im letzten Herbst wie bisher die Winter-

saat gehörig urrd mit Fleiß bestellt wer-
den, und die ganze übrige wirthschaJt
im Frühjab soweil vorgerück sein, wie
andere ätr ich gute Wirthschaften in der
Nachbarschaft; auch das Rindvieh muß
in ho1ländereimSßigem gut ausgefütter-
ten, so wie die Pferde in gutem a-rbeits-
fäldgen zustande abgeliefert werden-

§ 23.
Untel' keinem Vorwarde darf Pächter

etwas von der Pacht inne behalten, soll-
dern muß baar urld prompt bezailen.
Abschlägige zahlungen bei der Gutscas-
se auf die Pachtteamine werden nicht
angenoilmen.

§24.
An Prediger- und Küstergebüiren ent-

richtet Pächter alles Dasjeaige, was bis-
her von seirer Hufe gegeben ist oder was
durch das Kircherrinventarium etwa spä-
ter bestimmt werden sollte, sowohl an
Geld- und Naturallieferungen, wie auch
an Halrd- und Spanndiensten.

§ 2s.
Die Outsherrschaft reservirt sich:
1. Die Obe.auJsicht über des Hu-

fenpächters Wi:'tschaft, damit selbi-
ge in Gemäßheit dieses Contractes
laadvrirthscha.ftlich und ordentlich
geführ:t werde; jedoch befi:eit diese
Oberaufsicht den Pächter nicht von
den ihm obliegenden contractlichen
Verbindlichkeiten.

2. Die Jagd auf den verpachteten
I;ndereien und in den Hölzungen.
Hufenpächter dad die Jagd auf
keifle weise ausüben, widrigeofalls
er nach den bestehenden Verord-
nungen bestraft wird. Ebensowenig
darf Hufner Hunde ßit zu Felde
nehmen oder diese umherlaufen
lassen, sondern muß sie stets an-
gekettet auf der Hofstelle oder im
Hause halten. Diejenigen Hunde,
welche lose umherlaufen, können
erschossen werden u;rd der Ei-
genthümer zäilt I ß1. Schießgeld.
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Das ist ein altes
Foto vom Korn-
hof aus dem Jahr
1906. ,,Nu mööt
§e hen na den
Komhof', hatte
der Grafvon
Weißenhaus um
1850 zu Johaon
Hinrich Schröder
gesagt, nachdem
der Vorpächter
den Hofan der
'Grcnze zu Klet-
kamp still und
heimlich ver-
lassen hatte. Ihm
folgten 1888 sein
SoLn Julius,
1937 dessetr

söhrc otro (bis

1940) urd Hans als Pächter. 1952 wurde es im Rahmen der Maßnahme Friederikenthal eine Siedler§telle,
die 1956 in den Besitz d€r Familie Schrödq kam. Yo],.1975-76 war l{ans-Hinrich Schröder Pächter von
seinem Vater. Heute gehört das Anwesen Bruno Scköder und wird als Reiterhofbetrieben.

3. Die auf des Hufners Land be-
fi ndlichen Fundanentsteine.

.1. Dcn l{rebs- und Fts, hf.ng ln
den auf des Hufners Lände befind
lichen Gewässern.

§ 26.
Es isr dcm Hulcnpächler crl"ubr cinp

Stute von den zu Weißenhaus oder Fut-
terkamp gehaltenen Hengsten unent
geldlich belegen zu lasse11. Die Wahl des
Hengstes hängt nach der Quartjtät der
Stute von der Gutsherrschaft ab. Die von
diesen l{errschaftlichen Hen[isten fallen-
den Stutfohlen darf Hulner ohne Ge-
nehmigung der GutsherschäJt nicht
vetkaulen und daif selbst keinen Hengst
hJren. Würsc\_ Hufner no(h c-rle zueile
Stute von einem Herrschailichen Hengs-
te belegen zu lassen, so entrichtet er,
anstatt des für Fremde festgesetzten
Deckgeldes, eine Tonnc Hafer.

Rücksichtlich dieser Begünstigung dar{
Hufner ohne Ein\r"illigung der Gutsherr-
schaft keine Stuten außerhalb des Guts
belegen lasseri lrnd zatrlt in'l Uebeftre-
tungsfalle eine Brüche von Rhi1r. an die
Gutscasse.

Herr Verpächter reservirt sich das Vor-
kaufsrecht hinsichtlich einer von des
Hufners 2jährigen Starken, und darf
Pächter daher vor dem 1, September
jeden Jahes keine 2jälEigen Starken
verkaufen, ohne vorher bei der Guts_
herrschaft anzufragen, ob diese von den
Vorkaufsrecht Gebrauch machen wolle.

§ 27.
Solte Päctrter diesen Contract nicht

gehörig erfüllen, so steht es der Guts-
herrschaft frei, demselben die Pacht am
1. November eines jeden Jahres zu kütr-
digen, worauf Pächter schuldig ist, die
Pachtung den darauf folgenden Maitag
contractlich rlrrd irrventariengemäß an
die Gutsherrschaft zurück zu liefern.

{\r'ird fortgesetztl
Dieser Pachtvertrag ist im Originalwortllut

abgedruckt. Zu den damaligen zwölf Hufen-
pächtern Futterkamps in Blekendorf und Se-

chendorf gehörte auch J.H. Glüsing, 1868

übemahm dann Diederich Friedrichsen die
Pachtstelle.
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Jahreshati tversammlun
Sozialverband: Heinz Dickow 50 Jahre dabei

Bei der Jahreshauptversammlung der Orisgruppe Kaköhi des Sozialverbandes Deutschland
(Reichsbund) am 26.2. im Landgasthaus ,,Pausüan" in Nessendorf standen in diesem Jahr
zunächst die Ehrungen an. Für 5ojährige Mitgliedschaft wurde der frühere Vorsitzende Heinz
Dlckow geehri, der aiierdings schon lange Jahre in Bad Mergeniheim lebt und nicht anwesend
sein konnte. Für 1ojährige i,Iitgliedschait wurden @
ausgezeichnei, (auf unserem Foto von links, dazu die 2. Vorsitzende Brigitte Bauer und der 1.

Vorsitzende Erwin Werner). Da die Berichte von Uwe Noihdurft über die Kassenlage und die
Fahrien (Tagesfahri ins Alie Land und 6-Tage-Fahrt nach Oberwiesenihai) ebenialis in aller Kür-

ze erfolgten, war
der offizielle Teil
bald beendet. Es
stand nur eine
ErsaEwahl für
den verstorbenen
BeisiEer Kud
Peney an, Hilde
Wemer wird den
Platz einnehmen
Günier Griehl isi
neuer Kassen-
prüfer neben
Erwin Münster.
Die Fahrten des
Jahres sind wie
üblich schon fast
ausgebucht, wo-

bei die Mehrtagesfahrt vom 1.-6.Sepiember nach Fürstenberg ins Saueriand führen wird. Der
harmonisqh verlaufenden und gut besuchten Versammlung schloss sich ein gemeinsames
Karpfen- und Rouladenessen an.

tr
Totengilde Rathlau: Keine besonderen Ereignisse

Am f. irärz gab es im Landgasthof Paustian unter der Leitung von Altermann Ulrich Harms
eine ,,flormale" Versammlung. Nach 12 Jahren wurde Manfred Haz als Piafzwart von Uwe
Bomschein abgelöst, Jugendwart Hinnerk August (seine aktive Gruppe umfasst immerhin 24
Mitglieder) wurde bestätigt, ebenso Helga Hanusch als Beisltzerin und Frauenbeauftragte. lris
Bomschein wurde für zwei Jahre zum Kassenpralfer gewählt. Die Jugendgilde will bei der
Gemeinde einen Zuschussanirag stellen. 

tr
DRK-Kaköhl: Viele Ehrungen

Die Jähreshauptversammlung am 25.3 im ,Lindenhof' stand ganz im Zeichen der
Auszeichnung langjähriger Mitglieder. So wurden Roiraud Hotst und UlIgIgLPaUgtla! aus
Nessendorf für 4ojährige Mitgliedschaft mit Blumen, Urkunde und Ehrennadel geehrt. Vier Damen
sind immerhin 25 Jahre dabei: inorid Hiniz. Annemarie Junqe. Elisabeth Kroil (alle Kaköhl) und
Anna Münster aus Fuäeri(amp.

Die Vorsiizende Asirid Holtemann berichiete über die Fahrien, die in diesem Jahr vorgesehen
sind (u.a. zur Modenschau bei Fa. Adler nach Halsienbek) und über einen weiteren
Spielenachmittag für Senioren. Die gut besuchte Veranstaltung wurde mit plattdeutschen
Geschichten (Elsbeth Köpke) und Skeichen (Hans-J. Fischer) aufgelockert.
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Feuerwehren: Dieter Falkowski Gemeindewehrführer
Am 21. Mätz fand die Versammlung der Feuerwehren im Raum "Bokelholm" 

in Futterkamp
statt. Für den aus Altersgründen nach 17 Amtsjahren ausscheidenden Emil Ruser wurde ein
neuer Gemeindewehrführer gesucht. Dabei setäe sich Dieter Falkowski (Kaköhl-Blekendoo mit
50:21 Stimmen gegen Jürgen Klodt (Nessendo0 durch. Auf dem Foto links Emil Ruser, rechts
Dieter Falkowski.

Ansonsten sianden v:ele Ehrungen und Beförderungen an: Reinhold Henendorf (Nessendoo
wurde für 4o:lahlq aktiven Dienst mit dem Brandschutzehrenzeichen in Gold ausgezeichnet. gq

,1afu9 sind Jens Bleck,
Josel Bioly (beide
Sechendo0, Dieter
Falkowski, Stefan
Schwien, Manfred
Stuht und Wolfgang
Stuht (Kaköhl-Bleken-
doo sowie Klaus
Ewers (Nessendoo
aktiv dabei.
Für 20 Jahre gab
Bandschnallen
Klaus-Dieter Bünjer,
Oliver Maaß (beide
SechendoO, Heinz-
Dieter Kagerbauer
(Kaköhl-Blekendorf)
und And.eas Köpke
(NessendoO.

Zehn Jahre sind auch die ersten Feuerwehrfrauen der Kaköhl-Blekendorier Wehr dabei:
Regina Kagerbauer, Annette Kröger, Ursula Schwarck und Kersten Stuht. Einen Buchoreis erhielt
Peter Lübker für 40 Jahre als Kassenwart der Sechendorfer Wehr.

Befördert wurden: zum Löschmeister Jens Bleck (Sechendorf) und Stefan Schwien (Kaköhl-
Blekendorf), zur HauotfeueMehrfrau Kersten Stuht, zu Eg-Up.Egqgllehm__]ellcl[ Timo Dittmann,
Sven Lamp und Markus Lühr, zum Oberfeuerwehrmann Volker Wiese, Jan Meier, Dennis Bahl
und Hinnerk August. Zu Feuerwehrfrauen Doreen Doß, Sonja Lamp und Anja Sauerberg, zu
FeueMehrmännem Philip Klodt, Sven l'..4iebach und Joachim Schneider.

tr
Totengilde Blekendorf: Graf Platen neuer Gildemeister

Am 14. Mäz wurde Helmut Melzer nach '12 Jahren als Gildemeister von seinem bisherigen
Stellvertreter Jörg Graf Platen abgelöst. Krcnung vom Melzers Amtszeit war der Bau des
Gildehauses mit a,vei modemen Schießständen. Neuer Stellvertreter ist Joachim Utecht,
Kassenwart bleibt Klaus Voß. Mit Ursula Boll (Friederikenthal) kam erstmals eine Frau in den
Vorstand, sie ist Schriftwartin. Zum Vorstand gehören weiterhin Manfred Diftmann (Platztvart),
Klaus Wellendorf (Hauswart), ThoEten Geest (Schießwart), Hans-Erich Hartmann (Jugendwart)
und die BeisiEer Hans-Wemer Bastian, Udo Haß und Karl-Otto Rönnfeld.

Der anwesende Landrat Dr. Gebel konnte die positive Antwort auf die Anfrage von Hans-Peter
Ehmke verkünden: Das Osterfeuer darf stattfinden.

tr
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SC Kaköhl: Timm Paustian neuer 2. Vorsitzender
Wie der 1. Vorsitzende Gerd Thiessen auf der l/itgliederversammlung des SC Kaköhl am

7.März im Sportlerheim miiteilte, wird nach den Anglem im Vorjahr in diesem Jahr mit der
Reitsparte die zweiie ,,exotische" Abteilung des Vereins aufgelöst. Gründe sind die Abschaffung
der Schulpferde auf Gut Kletkamp, wo die Sparte ihr Zuhause hatte, und der Wegzug der
Spartenleiterin Gudrun Fitzner zum 30. Juni. Diese Entwicklung vr'erde zu einem
Mitgliedenückgang wohl unter 500 führen, sei bedauerlich, aber andererseits nicht zu ändem.
Dann standen die
Ehrungen auf dem
Programm. Den von der
Gemeinde seinezeit
gestifteten Pokal
,,Sportler des Jahres"
für allgemeine Ver-
dienste um den Verein
bekam Wolfgang lrün-
ster zugesprochen, der
eine Art ,,Mädchen für
alles' rund um den
Sportplatz ist. Danach
wurden mit Viktor
Schefer und Wladimir
Barbije zwei sehr
erfolgreiche Toiäger
des dezeitigen A- V.l. Eckhard lrünster, 'l.Vors. Gerd Thiessen, Klaus Komorowski,
Klassenspitzenteams Frauke Falkowski, Hans-Peter Ehmke, vome Kurt Nickels
als ,,Fußballer des Jahres" ausgezeichnet, irartina Treschan für Verdienste um die Fußballjugend
und Florian Meyer als zuverlässiger,,Jugendfußballer des Jahres" mit Pokalen geehri.

Nach einigen Jahren der Pause wurden einige langjähige verdiente Mitglieder mit Goldenen
Ehrennadeln versehen. Das sind: Marianne Voöeck, Hans-Peter Ehmke, Klaus Komorowski, Karl
Lotz, Eckhard Münster und Kurt Nickels. Für 2ojährige Mitgliedschaft edoielten Frauke Falkowski,
Jutta Lorenzen, Regina Wellendoff und Florian Geest die Silbeme Ehrennadel.

Der Kassenbericht war nach Urteil des Kassenwarts Gerd Ebsen erfreulicher als im Vorjahr.
Die Kassenpnlfer hatten denn auch keine Beanstandungen.

Die Berichte der Sparten waren durshweg positiv, so dass Bürgermeister Hans-Peter Ehmke
als Versammlungsleiter die Entlastung des Gesamtvorstandes beantragen konnte, die einstimmig
erfolgte. Danach standen die Wahlen an. Als 2.Vorsitzende war Gerlinde Müller nach zwölf
Amtsjahren zurückgetreten, neu wurde Timm Paustian gewählt, für zwei Jahre. Kassenwart
bleibt Gerd Ebsen genauso für zweiweitere Jahre.

Die in den Sparten gewählten Leiterwurden bestätigt, das sind (in Klammem die Stellvertreter):
Fußball: Lothar lvlüller (Helmut Karbe) Tumen: Monika Schlünzen, Tischtennis: Gemot Lorenzen
(Ortwin Ratje), Beisitzer bleibt Eckhard l\rünster.

Neuer Kassenprüfer wurde Florian Rüderfür die ausscheidende Ulrjke Meier.
tr

RESTAUBANT

fi]utterhitte Für lhre Familienreier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelül!ten Nacken
a Grillhaxen

Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand
Teleion (04382) 12 53

Gutbürgerliche Küche
Saison-spezialitäl:

Spanlerkel uom Grill
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Was noch zubeichten ist
Die Vereinsfahrt des SC Kaköhl

führte vom 2.-4. Mai nach Düsseldorf. Auf
der Hinfahrt wurde in Burg (Solingen)
eine längere Pause eingelegt. Dann
wurde das schöne Quartier in der Stadt
bezogen. Abends ging es natürlich in die
Altstadt, wo das ,Leben tobte-.

Am Sonnabend folgte eine geführte
Stadtrundfahrt, die mit einer Schifffahrt
auf dem Rhein von Kaiserswerth zurück
endete. Nachmittags war Gelegenheit
zum Stadtbummel,. danach wurde das
Schloss Benrath aufgesucht. Auch an
diesem Abend war das Ziel die Altstadt.

Auf der RücKahrt am Sonntag wurde
am Hermannsdenkmal eine längere Rast
gemacht. Diesmal waren neue jüngere
Mitfahrer dabei, die viel Spaß hatten und
auch den anderen Mitfahrern gut taten-

Ein gemeinsames Frühstück im
,,Packhus' am 18.5. diente zum
Begucken von Fotos und zur Nachlese.
Als Ziel für 2004 lst Leipzig festgelegt.

o

Das Schulfest der Blekendorfer
Schule fand schon am 23. und 24. Juni
statt. Bei den Kinderspielen am Freitag
(leider war das Wetter sehr
durchwachsen) wurden folgenden
Königspaare ermittelt:

KöniEispaare 2OO3
Kl. 1a: An[a-Lena Pätzel - GrcEor Evers
Kl.1b: Svenia Sdrildhnecht - Beriamin
Kaidel
Kl. 2: Camla Pr€uß - Maxim Trcschan
KL3a: Marie Wohlett - sven Kardel
Kl.3b: Jaqlreline funk - Marc Nickels
Kl.4: Bona Mayer - Philipp Weber
Am Sonnabend führte der übliche

Umzug wieder durchs Doff und endete
mlt Spie en, Vodührungen und Musik auf
dem Schulhof. Es war das letzte
Schulfest für Schulleiter Alexander
Karamanlaki, der mlt Ablauf des
Schuljahrs in den Ruhestand tritt.

o
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Sparkasse Kreis Plön t
Www.spk-kfeis,plöen,de

Wir bieten,lhhen den Service einer. Filialbänk, einEli Direktbank und
einer Anlagebank unter einem Dach. Außerhalb unserer ötfnungszei-
ten stellen wir lhnen modernste Sts-Technik'zur Verfügung., Darüber
hinaus isl lhnen unser Kunden-Direkt:Service bei allgemeineh Auskünften
sowie Lrei allen Fragen und Aufttägen rund ums Girokdnto,Von Möntäg bis
Freitaq von 8.00 bjs'20-00 Uhr unter der Telefonnümnier 0180 - 25 01 333
gern behilflich. Wir beraten Sie gern.



Meisterschaft und Aufstieg geschafft!

Das sind die Spieler des SC Kalöhl. dic rlit dcm Torkonto 1on l2l Toran \lohl fiil cinen lang haltcndcn neuen
Rckord g€sorgt habenr Hidon v.l.: Spiclertrainer Gerd Ebsen lmusste ab Apnl flir dcl1 bcrullich verhindenen
Gerold Rodema.nn einspringen). Jochen Sclx-ödcr- N,laruel J:cobsen- Brian Voß. Hcflning Pück, Nils Bollesen,
tudrej linaub. Bjöm Weber. Betreuer Timo Nag.l Vom. r I Lars Falko§ski. Ilriko Eickstiidt. Holger
Schöning. Nikolai Barbije, Vittor Schefer. Wadimir Barbte und Nikolar Kolob3no§.

Nachdcm dic Katriöhler jahrzehntelang in der hcichstm Spiciklessc des Kreises gesprch hettcn und vor g.mu 20
Jahren abgestiegen B?ren, ist ihnen nunnchr zxm drittcn Mal dcr \\'iedrrauttieg g.iLrngcn Das \1er schon
1988/89 mit der N{eistcrschaft in dcr A-Klasse (103 Tore in 28 Spiel.n. punltgleich mir d.m TSY Darmau,
Trainer Holgcr Hahn) und i995/96 als Tabellendntter (Trainer Gerd Ebsen) cncicht §orden Berm ersten \Ial
blicb der SC Är'ei Jahre in dcr Kreisliga, bcim z§eiten Mal $arei es ricr Spiclzeiten. Und drcsmali

Kleine Turner machen große Sprünge!
Seit langell schon waren sich alle kleinon und großen Tumer dos SC Kakjtrl darüber im klarer! dass mi1

dem alten Tmmpolin keine sportlichen Höchsdeistungen mehr möglioh warcn. Aber was tm? Irt Zeiton leerer
Haushaltskassen muss mai sich da schon etwas ebfrll€n 1ass6n. Und das taten die Mütter d€r Kindeftumgruppen
des SC Kaköhl dolm auch und veranstalteten kurze*and einen Kinderflohmarkt. Dessen Erlös legte den
Grundstein für die Arlscha.mmg gines neuen Trampolins- Zusätzlich bekamen die Kleinen nooh eire großzügige
Spende von der Familie Jipp aus Sehlendorl Zusammen mit ein paar Füdennittoln rcichte es dann endlich für
die Neuanschaffung.

Ein herzliches Darkeschön an allq die dazu beigetragen habeq dass unsere Heine[ Tumer urter Leitung
der Tumwartin Monika Schlünzen jetzt wieder große Sprünge machen können!

Hier nun die Toßchützen der beiden Herrenmamschaften:
I

Viktor Schder
Wladimir Barbäe
Nils Bollesen
Nikolai Kolobanow
Joche[ ScfuMer
Nikolai Barbüe
Ali Itumad
Brian Voß

Ilenning Pück
Timm Prustian
Björn Wcbcr
Eugen Sclrctcr
Audrej Kl]aüb
Eigentor
Räisdodll

fI
Eusen Schefer
Aii Hdnad
Briän Voß
Svcn Fischcr
Abbas Harnd
Andri Janickc
Daniel Gricm
Mallhias Se\rctdd

Björn §eber
Befljanxn Lubcke
Rcnö Slcincr
TInlo Schröder
Lalaus-D Parl litzek
Vanin \bl
Flori&r R1!c

Tore
2
2
1

1

1

l
1

1

Torc
t0

,7

6
6
5

3

2
2

Tore
I
1

1

I
1

Tore
3i
25
22
t6

9

6
2
2

1Ei
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&meinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgemeisters und Kreistagsabgeordnoten

Eans-Peter Ehmke in der Kurver.waltütrg.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbared,t 04382192234

Offnuneszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltuns :
Montag bis Donnerstag 7.30- 16 Uhr Freitag bis 14.30 Uhr,

Sonnat end und Sonntag 9 bis 12 Uhr

Sonnabend, 7 Juni
Mittwoch, 11. Juni
Donnerstag, 12. Juni
Sonntag, 15 Juni
Sonnabend.2l Juni

Irreitag. 27 Juni
Sonnabend,28 Juni

Sonnabend, 5 Juni

Sonnabend, 12 Juni
Sonnabend- 26. Juli
Sonnabend, 2. August
Freitag, 8. August
Sonnabend, 9. August
Freitag. l5 August
bis Sonntag, 17. AuFrst

Trödelmarkt des FW am Sehlendorfer Strand
Ausflug der Frauenhilfe nach Husum und Nordstrard
19 fllu Mtgliederversamnrlung der Totengilde Blekendorl Gildehaus
10 llhr Familien-Fahrradtour der AsF, Parkplatz Schule Blekendorf
Gildefest der Toteogilde Blekendo{ 8 U1r Umzug, Gildefrühstück, ab

I 2 U1r KK-Schießen, Kinderspielq 20 Uhr Tanzabend, Gildehaus
1 9 Utr Baueminfo, Campingplatz Platen
Gildefest der Totengilde Kaköhl, 8 t lr Umzug, G detühstück, ab 12

Lrhr KK-Schießerf Khderspiele, 20 uhr Taozabend bei Siewers
Gildefest der Totengilde Rathlau, 8.45 tllu Umzug, Gildefrühsrüclg ab

12 Uhr KK-Schießer und Kinderspiele, 20 IJhr Tanzaberd bei Paustian
l9 Lfu Dorffest Sechendorl bei Bemd Siewers
19 IJhr Scheulenfete der CDU, Hof Schörin& Setrlendorf
1 9 tlhr Dorffest in Nessendor{ Feuerwehrgerätehaus
19 llhr Sandkut[enfest am Komhofueg, FFW Kaköhl-Blekendorf
19 Uhr,Xatöhl bei Nachf', Totengilde Kaköhl, HofMarsfeldt
13 flr Start der 29. ,Äathlau-Rallye", Lindenhof, Kaköhl
StrandGst des FW am Sehlendorfer Strand, mit Kinder- und Jugend-
Disco (Fr), Disco für Erwachsene (Sa) und Frtihschoppen (So)

Nr. 70 erscheint

@
Hclmut ßodzuhn . Zantlolhcizungs- und l.üfiungsboumaister

O Heizungsanlagen
0l- oder Gasheizung mit moderner grennwerttechnik

a Sanitärinstallationen
in Al! und Neubauten

O Solaranlagen rtr
Warmwasserzubereitung und Heizufl g ,'1.

O Regenwassernutzungsanlagen
für WC ünd Waschmaschine

O Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeilen

O Wartungs-

24321 Gadondort
ßrunsbcrg I

und Servicedienst

Tclofon (043 8l ) 5282
Tclcfox (043 8l ) 6358

E
h
:
S
s

$

I
N

§
]
€

E

GRÜNE ToNNE
UNO

GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( Gelbe Säcke dementsprechend t4tätig):
SC4C-!dpt[,unq§!-h&-n!-S-d: morfags, 10.Juni (Di),7. Juli,4. August, l.September

, 10. Juni, 8. Juli, 5. August ,2.

BURGERSERVICE

Haben Sie Probleme mit Amtem, Behörden
Firmen, Versicherungen usw.?

Kommen Sie mit Behördenbdefen,
Abrechnrmgen, Kündigungen usw. nicht

klar?
Wir helfen Ihlen geme nach unseren
Möglichkeiten, kürrmem uns um Ifu

Problenr, besprechen Lösungsmöglichkeiten,
scfueiben Briele für Sie...

Bitte sprechen (oder rufen) Sie Ihnen
bekarmte Gemeindevertreter oder Mitglieder

unserer Fraktion an.
Wir sind für Sie da

Ihre Sozialdemokraten
in der Gemeinde Blekendod
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Vielen Dank unseren Inserenten. Wir bitten um Beachtungl
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24327 Kaköhl @ 04382-328
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